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(Srfcßeint je 3)onuer§taß§ unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per Qafjr gr. 12.

Quferate 30 ©t§. per einfpaltige ©olonetjeile, bet größeren Aufträgen
entfpredjenben SHabatt.
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bringen ©erlufte unb Sorgen.

tfan-ebroRiii.

33aupolijetlidje iBeiuiflU
gungcn Der ©tctöt
rourben am 10. ®ejember
für fotgenbe 93 a xt p r o j e f t e,

ieiltueife unter 33ebingungen,
erteilt : 1. ©tabt 3ftrict) für

eine Slutoretnife ©d)ipfe 32, 3* 1; 2. 33augetioffenfd)aft
@nge für 10 ©infamitientjäufer iKoffbergftrafie 4 -14/
$rioatftr. 4—lO/SRutfchellenftraffe, 3. 2; 3. ©. 93iandE)i

für bie Slbänberung beS genehmigten Umbaues unb beS

£>ül)iierhaufe§ Kappeliftrafje 41, 3- 2; 4. |>. ©ofjmeiler
für eine 3lutoremife SSerf. =5tr. 658/fRieterftraffe, 3- 2;
5. 3t. fjürlimaim für einen 3(utoremifenanbau an 93erf.=
tflr. 481 93vanbfcf)enfefiraf}e, 3-2; 6. @. ©anber für
ein 38öt)nfjau$ mit 2Bagenremife unb ©tnfrtebnng 93et-

tariaftra^e 24, 3. 2 ; 7. 53. ©dpiler für einen ©dpppen
«n ber Seimbadjftrafje, 3-2; 8. 33erbanb norboftfdpoeU
Serifdjer Käferei* unb 9Mct)genoffenfd;aften für ein 3luto=

eemifengebäube 9Mitärfirafje/@i$gaffe, 3. 4; 9. ®aoerio
& ®o. 31. ©. für bie 53ertängerung be§ genehmigten
lïabrifanbaueS £>einrid)ftraf}e 221, 3 M 10- ©efcfjmifter
lîïetj für einen Umbau ©ulmatinftraffe 99, 3- Mb
Öatt für eine 3tutoremife unb einen 93exisinfeUer 33reifen=

fteinftrafie 55, 3. 6; 12. D. î^ifc^er für ©tütgnauern
ftreubenbergftra&e 31, 3. 7; 13. ©. Klemer für einen
Umbau .f?od)ftrafje 59, 3.

©cmeinnii&tge 99oußcnoffcnfcfjaft Jorgen. 3tuf
beni ehemaligen Korporatiotislanb an ber ©lärnifdp unb
53ergiuerfSftra^e im füblitfien ©emeinbeteit oon Jorgen,
läfjt bie ©emeinntihige 93augenoffenfd)aft Jorgen ein

®orf im kleinen, genannt „3Ulnienbgütli", erfteîjen.
53ereit§ fitib 16 ©infamitienhüufer, roetche bie erfte

53auperiabe umfaffen, feit oergangenem £erbft beroohnt.
®iefe 16 @infamilieni)äufer jeigeti bie 33erförperung ber
neuzeitlichen unb rationellen ©iebelung§grunbfät)e. SJtit
ben minimften ©rftellungsfoften, unter 53erüctfid)tigutig
einer foliben £>erftelliitig§art, roirb jebem ®enoffenfd)after
ein eigenes, mohnlidjeS £>eim geboten. ®a§ @efüf)l be§

©igenbefitjeS biefer 33eroohner mirb mit bem $au§ 5m
gleich W *>a§ unmittelbar bap gehörige ©artenlanb
übergeleitet. $n ben ©efamtbifpofitionen ifi ebenfalls
nad) 3Jtögtid)t'eit bem ®ätigleit§bereiche ber £>au§frau
9UM|"icf)t getragen. QebeS $au§ bietet eine bequeme

9Bafdp unb 93abegelegenheit, ferner heimelige Kachelöfen,
roeldje nach alter SSäterfitte an Ort unb ©teile oom
£>aftier erftetlt morben nnb jltgleid) finngemäjj pm
.geilen uttb Kochen eingerichtet fiiib. $m meitern meift
jebe Küdhe eine jmeite Kochgelegenheit mit ©a§ auf, alle
fRäume befitjen eleftrifdjeê Sidjt. ®ie £)au3einteitung
erleidftert bie bequeme 53enütpng ber einzelnen Dtäuine.
®ie genfteröffnungen finb in febem 3immer p großen
glädjen fonjentriert, toeldje bem Sicht unb ber ©onne
reidjlidj 3utritt geftatten unb pgleid) ber prächtigen
3lu§fid)t fttücfficht tragen. ®iefe pfammengefafjten genfter
ermöglichen eine gute SOtöblierung ber IRäume. ^»inter
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Zàich, den 16 Dezember I65S6

WochenUnch: Bringen Verluste und Torgen.

ö<l«-e»roM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 10. Dezember
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt! I. Stadt Zürich für

eine Autoremise Schipfe 82, Z. 1; 2. Baugenossenschaft
Enge für 10 Einfamilienhäuser Roßbergstraße 4 -14/
Prwatstr. 4—10/Mutschellenstraße, Z. 2; 2. C. Bianchi
für die Abänderung des genehmigten Umbaues und des

Hühnerhauses Kappelistraße 41, Z. 2; 4. H. Goßweiler
sÜr eine Autoremise Vers.-Nr. 658/Rieterstraße, Z. 2;
5. A. Hürlnnann für einen Autoremisenanbau an Verf.-
Nr. 481 Brandschenkestraße, Z. 2; 0. E. Sander für
ein Wohnhaus mit Wagenremise und Einfriedung Bel-
lariastraße 24, Z, 2 ; 7. B. Schuler für einen Schuppen
an der Leimbachstraße. Z, 2; 8. Verband nordostschwei-

zerischer Käserei- und Milchgenossenschaften für ein Auto-
remisengebäude Militärstraße/Eisgasse, Z. 4? 9. Daverio
à. Co Ä.-G. für die Verlängerung des genehmigten
Fabrikanbaues Heinrichstraße 221, Z 5 i <>. Geschwister
Fretz für einen Umbau Culmannstraße 99, «' 1 > H.
Hatt für eine Autoremise und einen Benzinkeller Brechen-

steinstraße 55, Z. 6; 12. O. Fischer für Stützmauern
Freudenbergstraße »1, Z. 7; 18. E. Kleiner fur einen
ìl>»bau Hochstraße 59, Z. 7.

Gemeinnützige Baugenossenschaft Horgen. Auf
dem ehemaligen Korporationsland an der Glärnisch- und
Bergwerksstraße im südlichen Gemeindeteil von Horgen,
läßt die Gemeinnützige Baugenossenschaft Horgen ein

Dorf im Kleinen, genannt „Ällmendgütli", erstehen.
Bereits sind 10 Einfaniilienhäuser, welche die erste

Bauperiode umfassen, seit vergangenem Herbst bewohnt.
Diese 10 Einfamilienhäuser zeigen die Verkörperung der
neuzeitlichen und rationellen Siedelungsgrundsätze. Mit
den minimsten Erstellungskosten, unter Berücksichtigung
einer soliden Herstellungsart, wird jedem Genossenschafter
ein eigenes, wohnliches Heim geboten. Das Gefühl des

Eigenbesitzes dieser Bewohner wird mit dem Haus zu-
gleich auf das unmittelbar dazu gehörige Gartenland
übergeleitet. In den Gesamtdispositionen ist ebenfalls
nach Möglichkeit dem Tätigkeitsbereiche der Hausfrau
Rücksicht getragen. Jedes Haus bietet eine bequeme

Wasch- und Badegelegenheit, ferner heimelige Kachelöfen,
welche nach alter Vätersitte an Ort und Stelle vom
Hafner erstellt worden und zugleich sinngemäß zum
Heizen und Kochen eingerichtet sind. Im weitern iveist
jede Küche eine zweite Kochgelegenheit mit Gas auf, alle
Räume besitzen elektrisches Licht. Die Hauseinteilung
erleichtert die bequeme Benützung der einzelnen Räume.
Die Fensteröffnungen sind in jedem Zimmer zu großen
Flächen konzentriert, welche dem Licht und der Sonne
reichlich Zutritt gestatten und zugleich der prächtigen
Aussicht Rücksicht tragen. Diese zusammengefaßten Fenster
ermöglichen eine gute Möblierung der Räume. Hinter
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jebept D<ut[e befmbet ftd) eine feparate eiferne SBafdj®

hänge®@inrid)tung.
®ie Slntage ber erften Sauperiobe, wie fotcïje heute

mit fertig eingefriebigtem ©elänbe beftetjt, mactjt mit
äußerfter ©iufadjheit einen rootjttuenben ©tnbrucf. ©te
freunblid)en Spaliere beteben bie £cut§mauern unb oer®

mittetn nach erfolgter Stnpftanjung ben Übergang ber
Käufer mit bent ©rün ber ©arten. ©te Finanzierung
für bie erfte Sauperiobe würbe gelöft unter Senüßung
ber ftaatlicfjen ©uboention, eineë ©emeinbebeitrage§, fo®

roie ber fdjähenSwerten .gtitfe oon prioater ©eite unb
bett ftatutarifcfjen Seiftungen ber ©enoffenfctjafter. ®a§
gefamte ßatjlenmateriat biirfte in fpäter F^tge noct) be®

fonberë intereffieren.
Äautn finb bie Raufet ber erften Sauperiobe bezogen,

t)at fd)on toiebet rege ©ätigfeit im Slllmenbgütli einge®

fetjt. ©cf)on finb bie Slnfanglarbeiten getan zum 2luf=
bau oott 25 roeitern Käufern ber zweiten Sauperiobe.
©iefe §äufer finb in organifatorif^er ©ruppierttng zu
ben Sauten ber erften periobe profeftiert. ©ine neue

Strafe mit piaßanlage roirb ebenfalls erftettt. ©urdj
ftnttgemäße ßurüctfjattung in ber §öt)enau§bet)nung ber
Sauten an ber ©lärnifcljftraße toirb ben Sauten ber
Zioeiten Periobe in ben Dbergefdjoffen bie Sluêficijt auf
ben ©ee ermöglicht. ®ie einzelnen Käufer finb itt ber
Plazierung fo angeorbnet, baß feine unangenehmen
©chattenroirfungen entfielen. @§ werben 25 ©in® unb
3meifatnilienhäufer in Peißen® unb ®oppelhau§bauten
mit zufammen 27 SBohnungen erbaut, $u febem $au§
entfallt ca. 400 m* Sanb. Sie ©oppelwohnhäufer er®

hatten angenehme ©rferaulbauten mit barübertiegenben
Setraffen unb tragen zur intereffanten ©lieberung ber
Saumaffen bei. @§ ift zu hoffen, baß burch bie äußerft
rege ©ätigleit ber Saugenoffenfdjaft ber bringettbfteti
SBohnunglnot in ber ©ettteinbe Jorgen begegnet ntirb.
©urd) bie huuptfäd)liche ©rftetlung oon foliben unb
frönen ©infamilienhäufent fudjt bie Saugenoffenfchaft
ba§ 2Bohttung§problem für bie Slrbeiter® unb Seamten®
freife in gefunber, ooltewirtfchaftlidjer uttb zugleich ethifdjer
SSBeife zu löfen. ©urcl) bie gegentoärtige Sefcßaffung oon
2lrbeit§gelegenheit im Saugetoerbe, toirb zugleich beut

brohenben ©efpenft ber Slrbeitâlofigfeit gefteuert.

Sic Sautätigfcit in fÇrctborf im Safellattö mad)t
laut „Safetlanbfd)aftl. $tg." ftetig Forfchritte. Sereit§

\
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ift eitt ©rittet ber 150 Käufer bewohnt. ®ie ©traßen
finb zum guten ©eil in ©taub geftellt uttb gewalzt, an
ber SJluttenzerfirafje ift bie oorgefehene Slbfchlußhedfe ge®

pflanzt, ebenfo haben bie ©ärttter ba§ ©infeßen ber

Saumreihe, bie fid) z'uifdjen .föec£e uttb Käufern
beforgt. F«he SBodje oermehrt ftet) bie Faßl ber ©iebler,
man rechnet bainit, baß auf Slnfattg ttächften Fuß*^
alte ihr neue! Steint bezogen haben, foweit biefelben fertig®

erftellt. Sin ber Straßenbahn, bie bie ©iebetung in
bireften Sert'ehr mit ber ©tabt bringen foil, wirb fleißig
gearbeitet, fobaß man bie ©röffnung gegen Peujcihr
warten barf. ®ie bi§ jeßt eingezogenen Siebter finb
becs Sobeê ooll über bie SPohnlidjfeit be§ neuen Deimê,
bie alle ©rwartungen um oieleê übertrifft, obwohl noch

nicht alte Sorzüge ooll zur ©eltung fommen. ©o finb
bie 3öarrttroaf|erfpetd)er, bie in jebettt .fjaitfe aufgestellt
finb, uttb für Äitdje, Sab unb SBafchfüdje ftätibig heißet
aBaffer zur Serfügung hatten, noef) nicht in Fuuftion,
ba bie baztt gehörige ©rau§formatorenftation noch nici)t

fertig erftellt werben tonnte. 2lucl) bie ©infriebigung
ber ©arten unb bie ©rftettung ber ©arteithäu3chen refpet®
tioe flleintierftäde ftef)t ttod) au§, boeß hofft man, bie®

felben noch itt biefettt Fahre oolletibett zu föntten. Pocß
nict;t in Singriff genommen ift ba§ ©enoffenfcßaftShauS,
beffen ©rfteüungifoften fid) auf znf'a 800,000 bi§ eine

PMion Franfen betaufett toerben. ©in Pßarenoertei®

lungslofat ift proeiforifeß in ber Kantine, bie für bie

Sauarbeiter erftellt tourbe, eingerichtet worben. ©ort
mußte aud) bie F^ttmrffcßute untergebracht werben, bie

mit Piontag ben 23. Pooember eröffnet würbe. 2lt§
Sef)rer fungiert §err Segtinger au§ 9Jlotti§, ber fich
bereits bie ©gmpathie oott jung unb alt erobert hui-
Deute fchon macht bie ©iebtung einen behäbigen frettnb®
liehen ©ittbruef, unb erhält biefelbe täglich gahlTetcfjen
Sefuch oott nah uttb fern.

i£ßoljnung<jörttitcn in Fcuertljttlen (©chaffhaufen).
©iefe ©ettteinbe ift laut „©djaffhaufer Futeüigenzblatt"
auf beut SBege, burd) ©rftetlung eine§ ©oppet®
toohnhaufeê mit fed)§ 3Bof)nungeit zu je brei
Fimmern zur Sîitberung ber SPohnungênot beizutragen.
©ech§ SBohnuttgen ftttb z'oar wenig für ztuei® ober brei®

mal fooiele 9Bohnung§gefud)e, bie oortiegen, ehe ber erfte
©patenftreief) zum Siettbau getan ift. Slber ba§ Opfer,
ba§ nur bie ©rftetlung biefer fech§ SBohttungen oerlangt,
ift groß im Serf)ältni3 zur ©teuerfraft ber ©ettteinbe
unb ihrer ©inmohner. 130,000 F^- müffen befchafft
werben. Für bie Serwirflidjung ber Slufgabe ift bie

Silbuttg einer ©enoffenfdjaft auf gemeinnttßiger ©ruttb®
tage oorgefehen, bamit fid) weite Greife in bie ©raguttg
ber Saft teilen föntten.

©urnljallccriocttcrung SHorfihnch. (torr.) ®ie
©chulgctneinbe tuifl bie ©umljatle beim Sebafd)ttll)auö
bergrußertt unb neu inftanbftelïeu. ®ic bor tneljr atô
30 Fatjocu erftellte ©urnhalle ift in ben Slußenabmef®
fttngen groß genug, aber 7,5 m würben bamatà ubge*
trennt, um „üotübergehenb" ein Sehrjimmer ober einen

3eid)nitng§faal unterzubringen. Sei einer richtigen
Sreite Oon 12 m ift bie ©urithalle feitßcr tute 17 ffatt
24 m lang. Sun fattrt bie Sergrößerung auf bie nor®
male Sättge nicht nteljr länger berfchobett werben.
hanbelt fich nur um einen ©urdjbntih ber beftehenbett
Söanb unb Slbtragung be8 nörtlichen SehrzimmerS, ttor
allem aber um bie äußere FnftanbfteHung. ©er Äoftett®
Ooranfcßlag, inbegriffen F^ 7,000.— für ©eräte lautet
auf Fr. 23,000.—. Suttb unb Danton toerben
Seiträge leifteu.

Über Die 5)icnotmtioit Der .lîtrdjc itt ©antinè (©tau»
büttben) wirb nod) folgenbeâ berichtet: ®ie Penooatioti
ber ©aminfer Sirclje würbe feinergeit ber Slrchiteftiä*
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jedeM Hause befindet sich eine separate eiserne Wasch-
Hänge-Einrichtung.

Die Anlage der ersten Bauperiode, wie solche heute
mit fertig eingefriedigtem Gelände besteht, macht mit
äußerster Einfachheit einen wohltuenden Eindruck. Die
freundlichen Spaliere beleben die Hausmauern und ver-
Mitteln nach erfolgter Anpflanzung den Übergang der
Häuser mit dem Grün der Gärten. Die Finanzierung
für die erste Bauperiode wurde gelöst unter Benützung
der staatlichen Subvention, eines Gemeindebeitrages, so-
wie der schätzenswerten Hilfe von privater Seite und
den statutarischen Leistungen der Genossenschafter. Das
gesamte Zahlenmaterial dürfte in später Folge noch be-

sonders interessieren.
Kaum sind die Häuser der ersten Bauperiode bezogen,

hat schon wieder rege Tätigkeit im Allmendgütli einge-
setzt. Schon sind die Anfangsarbeiten getan zum Auf-
bau von 25 weitern Häusern der zweiten Bauperiode.
Diese Häuser sind in organisatorischer Gruppierung zu
den Bauten der ersten Periode projektiert. Eine neue
Straße mit Platzanlage wird ebenfalls erstellt. Durch
sinngemäße Zurückhaltung in der Höhenausdehnung der
Bauten an der Glärnischstraße wird den Bauten der
zweiten Periode in den Obergeschossen die Aussicht auf
den See ermöglicht. Die einzelnen Häuser sind in der
Plazierung so angeordnet, daß keine unangenehmen
Schattenwirkungen entstehen. Es werden 25 Ein- und
Zweifamilienhäuser in Reihen- und Doppelhausbauten
mit zusammen 27 Wohnungen erbaut. Zu jedem Haus
entfällt ca. 400 Land. Die Doppelwohnhäuser er-
halten angenehme Erkerausbauten mit darüberliegenden
Terrassen und tragen zur interessanten Gliederung der
Baumassen bei. Es ist zu hoffen, daß durch die äußerst
rege Tätigkeit der Baugenossenschaft der dringendsten
Wohnungsnot in der Gemeinde Horgcn begegnet wird.
Durch die hauptsächliche Erstellung von soliden und
schönen Einfamilienhäusern sucht die Baugenossenschaft
das Wohnungsproblem für die Arbeiter- und Beamten-
kreise in gesunder, volkswirtschaftlicher und zugleich ethischer
Weise zu lösen. Durch die gegenwärtige Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit im Baugewerbe, wird zugleich dem

drohenden Gespenst der Arbeitslosigkeit gesteuert.

Die Bautätigkeit in Freidorf im Baselland macht
laut „Basellandschaftl. Ztg." stetig Forschritte. Bereits

UMOK /4Xiicnscsei.i5ckikf7 viel.
tkske sckweiiek'iscke für elekll'izcki gesctiv/ei55le Keksen

Xetteia aller /^rt kür industrielle ^v/ecke
kslidnei-ke uncj Keksen.

rsà^sUs-1 für S'Q,

ZpsÄs! ksUsr, Llsval-xsii, kusendstin Vinvkstteri.
NoIkupplusigskeUen, PNugkettsn,

ürüsste hetzlunHSfàfiiykeck-Lizene pkànyàmazcàe - fleiten NücNZte? îrJgklôfk.

ist ein Drittel der 150 Häuser bewohnt. Die Straßen
sind zum guten Teil in Stand gestellt und gewalzt, an
der Muttenzerstraße ist die vorgesehene Abschlußhecke ge-

pflanzt, ebenso haben die Gärtner das Einsetzen der

Baumreihe, die sich zwischen Hecke und Häusern zieht,
besorgt. Jede Woche vermehrt sich die Zahl der Siedler,
man rechnet damit, daß auf Anfang nächsten Jahres
alle ihr neues Heiin bezogen haben, soweit dieselben fertig-
erstellt. An der Straßenbahn, die die Siedelung m
direkten Verkehr mit der Stadt bringen soll, wird fleißig
gearbeitet, sodaß man die Eröffnung gegen Neujahr er-
warten darf. Die bis jetzt eingezogenen Siedler sind
des Lobes voll über die Wohnlichkeit des neuen Heims,
die alle Erwartungen um vieles übertrifft, obwohl noch

nicht alle Vorzüge voll zur Geltung kommen. So sind
die Warmwasserspeicher, die in jedem Hause aufgestellt
sind, und für Küche, Bad und Waschküche ständig heißes
Wasser zur Verfügung halten, noch nicht in Funktion,
da die dazu gehörige Transformatorenstation noch nicht

fertig erstellt werden konnte. Auch die Einfriedigung
der Gärten und die Erstellung der Gartenhäuschen respek-
tive Kleintierställe steht noch aus, doch hofft man, die-

selben noch in diesem Jahre vollenden zu können. Noch
nicht in Angriff genommen ist das Genossenschaftshaus,
dessen Erstelluiigskosten sich auf zirka 800,000 bis eine

Million Franken belaufen iverden. Ein Warenvertei-
lungslokal ist provisorisch in der Kantine, die für die

Bauarbeiter erstellt wurde, eingerichtet worden. Dort
mußte auch die Freidorfschule untergebracht werden, die

mit Montag den 23. November eröffnet wurde. Als
Lehrer fungiert Herr Beglinger aus Mollis, der sich

bereits die Sympathie von jung und alt erobert hat.
Heute schon macht die Siedlung einen behäbigen freund-
lichen Eindruck, und erhält dieselbe täglich zahlreichen
Besuch von nah und fern.

Wohnungsbauten in Feuerthalen (Schaffhausen).
Diese Gemeinde ist laut „Schaffhauser Jntelligenzblatt"
auf dem Wege, durch Erstellung eines Doppel-
Wohnhauses mit sechs Wohnungen zu je drei
Zimmern zur Milderung der Wohnungsnot beizutragen.
Sechs Wohnungen sind zwar wenig für zwei-oder drei-
mal soviele Wohnungsgesuche, die vorliegen, ehe der erste
Spatenstreich zum Neubau getan ist. Aber das Opfer,
das nur die Erstellung dieser sechs Wohnungen verlangt,
ist groß im Verhältnis zur Steuerkraft der Gemeinde
und ihrer Einwohner. 130,000 Fr. müssen beschafft
werden. Für die Verwirklichung der Aufgabe ist die

Bildung einer Genossenschaft auf gemeinnütziger Grund-
läge vorgesehen, damit sich weite Kreise in die Tragung
der Last teilen können.

Turnhalleerweiterung Rorschach. (Korr.) Die
Schulgemeinde will die Turnhalle beim Bedaschulhans
vergrößern und neu instandstellen. Die vor mehr als
30 Jahren erstellte Turnhalle ist in den Anßenabmes-
sungen groß genug, aber 7,5 m wurden damals abge-
trennt, um „vorübergehend" ein Lehrzimmer oder einen
Zeichnnngssaal unterzubringen. Bei einer richtigen
Breite von l2 m ist die Turnhalle seither nur 17 statt
24 m lang. Nun kann die Vergrößerung auf die nor-
male Länge nicht mehr länger verschoben werden. Es
handelt sich nur um einen Durchbruch der bestehenden
Wand und Abtragung des nördlichen Lehrzimmers, vor
allem aber um die äußere Jnstandstellung. Der Kosten-
Voranschlag, inbegriffen Fr. 7,000.— für Geräte lautet
auf Fr. 23,000.—. Bund und Kanton werden hieran
Beiträge leisten.

Über die Renovation der Kirche in Tamins (Grau-
bänden) wird noch folgendes berichtet! Die Renovation
der Taminser Kirche wurde seinerzeit der Architektur-
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ftrrna Koch & ©eiler in ©t. Sftoritj übertragen.
3tad)bem fperr ©etler=ipebofin infolge eines ÎTObeSfalleS
narf) ©bur überfiebeln nutzte, um ficfj" einem neuen 2ßir=
îungëfreife 51t wibnten, würbe bie angefetjene Lintia auf-
gelöft. £terr Elrcbiteft Bat. Koch, Bürger non SaininS,
führte bann bie Benooation ber 5îirc£)e feiner £eiinat=
gemeinbe burdf, eine Elrbeit, bie jur trollften ^ttfrieben=
beit beS Bauherrn ausfiel. $ie Sfaminfer Kirche bat
eine unoergteid)Iirt)e Sage, fie thront auf einem fpügel
unb fdjaut weit inS Sanb f)inau§. - ©in Steil beS Baues,
ber fdjöne ©bor mit bem gotifc^en Bippengewölbe, würbe
fd)on im ^atjre 1292 erftetlt. ©päter tant int Qabre
1503 baS Schiff bajit unb noch fpäter (ober gleichzeitig?)
tourbe and) ber Surnt erbaut. Bon einer Bollenbimg
beS Baues fann man erft beute fpredjen, nadfbem er
itad) innen nnb aitfien ein nictjt nur würbiges, fonbern
auct) fcf)öneS, gefällige? 2lu?fel)en erhalten bat. ®ie
Staminfer, bie fcfjoit febr t)iel für Kirche unb ©cljute
getan haben, bürfen auf ba? jtingfie SOBcrf ihrer ©oti»
barität unb ibrer Eingabe an öa? allgemeine Sffiobl ftolj
fein, ©tolj bürfen aber aitd) Elrcbiteft, Bleifter unb
Arbeiter fein auf ba?, wa? fie gemeinfam »ollbradjten.
Sßir roollett nod) beorbebett, baff $err Kunfttnaler
$bommcn bie äRalereiett übernabm unb bie Drgel»
empöre burd) feine Kunft febr fcf)ön geftaltete. $nt
übrigen rourbe mit 2lu?nabme be? ®ad)e§ bie ganje
Elrbeit oom einbeintifcben ©enterbe burcbgefübrt.

Ktrdjenrenouatiott ÜJlalun?. Bich tig ft eil itng.
Sßie SDurtbfübrung ber Benooation ber Kirche in Bla»
tan? rourbe ben Elrcbiteften © d) ä f e r & B t f d) in ©bur
übertragen, ttacb berett planen unb Einleitungen £>err
äftalertneifter ©lau abet fd) er bie Elrbeiten aufführte.

Hu$$tellung$we$en.
Qnt Kunftgcwerbcmufeuut Der ©taDt ^ürid) ift

bie ®ejember/3anuar=2Itt?ftellung eröffnet, ©ie umfafjt
brei tterfcbiebene Elbteilungen: 1. ©t üb te, 2. bie SB eib
na cbt§ 2tu§ fiel lung ber Ortsgruppe- flüvidf) be§

Schweiger. EBerfbunbe?, 3. bie {amtlichen im 3Bett=
beroerb pr Bemalung be?|>aufe? »jum Büben"
Angelaufenen ©ntroürfe. ®ie nom EBerfbunb au?ge=
fiellten Elrbeiten finb tterfäuflid). ®ie Slu?ftet(ung ift
täglich non 10—12 unb 2—6 Uhr geöffnet; nachmittags
Unb ©onntag? frei, ©ie bauert ttont 12. ®ejember
t>i§ junt 23. Januar.

Über eine lofnle ®eroerbenu?ftefluitg in Biifrfjlifon
«m Qitridjfee roirb berichtet: 2Bie mir tternebmen, be=

I
abfidbtigt ber biefige fpanbwerfl» unb ©ewerbeoerein im
nach ft en grübjabr eine Sofal « EluSfteltung bureau»
führen. Um bie Elu?fteltung möglicbft oielfeitig ju ge»

ftalten, roerben auch 9Ziçbt itglieber beSBer
einS jur Teilnahme eingelaben.

®aS 21 u S ft e 11 u n g S10 nt i t e e, roeldjeS ju jeber 2lttS=

fünft gerne'bereit ift unb Elnmelbungen mit 23er=

gttügen entgegennimmt, rourbe beftellt auS ben ^erren :

©ottl. ©treuli, 23äcfermeifter, ißräfibent; 3. ©chäbler,
juttt Sieftaurant 23abnbof, Elftuar; iRob. 23rüngger, Sebrer,
Quäftor; pterin. Saubi, ©attlermeifter ; Siob. ©djeller,
Qnftallateur ; 9tob. EBeber, ©d)loffernteifter ; Eltfreb 2Bep,
©ärtner.

2Bfr roünfcbett bem herein, ber fieb burd) biefeS
Unternehmen feine leidfte Elufgabe geftellt bat, guteS
©elingen unb jroeifeln nicht an einer grojjen Beteiligung
feiten? ber intereffierten Greife.

Eluöfteßung etnheimifchcr ©autppen int ©enterbe»
mufeum in ©t. ©allen. SRait fdjreibt bem „S£agbl." :

®ie Beroegung in ber ©djroeij, welche bent SBunfcbe
nach Befib eines ©igenbeimS Borfdjub leiften roill unb
juglcicb nad) EJiögtidjfeit einbeimifebe Bautppen jur Ein»

roenbung bringen möchte, fann als eine fpmpatbifcbe unb
beacbtenSroerte fRegung beS nationalen ©efübls attgefeben
werben, ber ntandjeS ©ute auf praftifebem ©ebiete ent»

fpringen fann. ElllerbingS barf nicht gebattfenlofe ober
aüjit cingftliçbe Kopie, fonbern nur ^fnfpiratiou ju eigener
©d)öpfung in forage fommen, foKen biefe Beifpiele nicht

jutn ©cbaben au?fcblagen.

^m ©eroerbemufeum finb jurjeit eine Elnjabl folcher

CERTUS Kaltleim-
Pulver

unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Ptlanzenlelme,
Couvert- u.Etlkettenleime
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum-Kitte,
Kppretur- und Schlichte-
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Muster gratis und franko.
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firma Koch à Seiler in St. Moritz übertrage».
Nachdem Herr Seiler-Pedolin infolge eines Todesfalles
nach Chur übersiedeln mußte, um sich' einem neuen Wir-
kungskreise zu widmen, wurde die angesehene Firma auf-
gelöst. Herr Architekt Val. Koch, Bürger von Tamins,
führte dann die Renovation der Kirche seiner Heimat-
gemeinde durch, eine Arbeit, die zur vollsten Zufrieden-
heit des Bauherrn ausfiel. Die Taminser Kirche hat
eine unvergleichliche Lage, sie thront aus einem Hügel
und schaut weit ins Land hinaus. Ein Teil des Baues,
der schöne Chor mit dem gotischen Rippengewölbe, wurde
schon im Jahre 1292 erstellt. Später kam im Jahre
1503 das Schiff dazu und noch später (oder gleichzeitig?)
wurde auch der Turm erbaut. Von einer Vollendung
des Baues kann man erst heute sprechen, nachdem er
nach innen und außen ein nicht nur würdiges, sondern
auch schönes, gefälliges Aussehen erhalten hat. Die
Taminser, die schon sehr viel für Kirche und Schule
getan haben, dürfen auf das jüngste Werk ihrer Soli-
darität und ihrer Hingabe an das allgemeine Wohl stolz
sein. Stolz dürfen aber auch Architekt, Meister und
Arbeiter sein auf das, was sie gemeinsam vollbrachten.
Wir wollen noch hervorheben, daß Herr Kunstmaler
Thommen die Malereien übernahm und die Orgel-
empöre durch seine Kunst sehr schön gestaltete. Im
übrigen wurde mit Ausnahme des Daches die ganze
Arbeit vom einheimischen Gewerbe durchgeführt.

Kirchenrenovation Malans. Richtigstellung.
Die Durchführung der Renovation der Kirche in Ma-
lans wurde den Architekten Schäfer Risch in Chur
übertragen, nach deren Plänen und Anleitungen Herr
Malermeister Clavadetscher die Arbeiten ausführte.

MîîlellungîMîei,.
Im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich ist

die Dezember/Januar-Ausstellung eröffnet. Sie umfaßt
drei verschiedene Abteilungen: 1. Stühle, 2. die Weih-
Nachts-Ausstellung der Ortsgruppe-Zürich des

Schweizer. Werkbundes, 3. die sämtlichen im Wett-
dewerb zurBemalung des Hauses „zum Rüden"
eingelaufenen Entwürfe. Die vom Werkbund ausge-
stellten Arbeiten sind verkäuflich. Die Ausstellung ist
täglich von 10—12 und 2-0 Uhr geöffnet; nachmittags
Und Sonntags frei. Sie dauert vom 12. Dezember
bis zum 23. Januar.

Über eine lokale Gewerbeausstellung in Nüschlikon
«M Zürichsee wird berichtet: Wie wir vernehmen, be-

î
absichtigt der hiesige Handwerks- und Gewerbeverein im
nächsten Frühjahr eine Lokal-Ausstellung durchzu-
führen. Um die Ausstellung möglichst vielseitig zu ge-
stalten, werden auch Nicht-Mitglieder des Ver-
eins zur Teilnahme eingeladen.

Das A u s stellu n g s k o mitee, welches zu jeder Aus-
kunft gerne'bereit ist und Anmeldungen mit Ver-
gnügen entgegennimmt, wurde bestellt aus den Herren:
Gottl. Streuli, Bäckermeister, Präsident; I. Schädler,
zum Restaurant Bahnhof, Aktuar; Rob. Brüngger, Lehrer,
Quästor; Herm. Laubi, Sattlermeister; Rob. Scheller,
Installateur; Rob. Weber, Schlossermeister ; Alfred Weg,
Gärtner.

Wir wünschen dem Verein, der sich durch dieses
Unternehmen keine leichte Aufgabe gestellt hat, gutes
Gelingen und zweifeln nicht an einer großen Beteiligung
seitens der interessierten Kreise.

Ausstellung einheimischer Bautiipen im Gewerbe-
museum in St. Gatten. Man schreibt dem „Tagbl.":
Die Bewegung in der Schweiz, welche dem Wunsche
nach Besitz eines Eigenheims Vorschub leisten will und
zugleich nach Möglichkeit einheimische Bautypen zur An-
wendung bringen möchte, kann als eine sympathische und
beachtenswerte Regung des nationalen Gefühls angesehen
werden, der manches Gute auf praktischem Gebiete ent-
springen kann. Allerdings darf nicht gedankenlose oder
allzu ängstliche Kopie, sondern nur Inspiration zu eigener
Schöpfung in Frage kommen, sollen diese Beispiele nicht
zum Schaden ausschlagen.

Im Gewerbemuseum sind zurzeit eine Anzahl solcher

kslîlvîm
uniidertroklen tiir Hart- u. IVeicbkolz, secier, Linoleum,
sowie tast aile Materialien. — I-m Versucb Überzeugt.
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Präparate. 7044

Muster gratis und krank».

KMà-fàjll ». MM». Mll.


	Bau-Chronik

